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Ansprache Christian Amsler zur Maturafeier 2012 an der Kanti Schaffhausen (St. Johann)
(Es gilt das gesprochene Wort)

«Wenn der Wanderer getrunken hat, wendet er dem Brunnen den Rücken zu.»
Liebe Maturandinnen und Maturanden, liebe Eltern und Grosis, Freunde und Göttis, liebe heimlich hereingeschlichene Verehrer unserer Maturandinnen, liebe Gäste

Geschätzter Rektor Urs Saxer und geschätzte gesamte Kanti Crew
Ihr habt ein Ziel erreicht, man bestätigt euch, dass ihr reif seid, dass ihr die Hochschulreife erlangt habt. Sich im Leben Ziele zu setzen, ist die Basis jedes Erfolges. Wer keine Ziele hat, weiss nicht, was er will und kann folglich auch nichts erreichen.

Doch, eines darf man trotz aller Freude über ein erreichtes Ziel nie aus den Augen verlieren: Jedes Ziel, das man erreicht, ist im Leben immer nur ein Zwischenziel. In den Bergen erlebt man auf dem Gipfel eindrücklich, was es heisst, ein Ziel nach diversen Zwischenzielen erreicht zu haben, angekommen zu sein.

Also ein Etappenziel ist gemeistert! Heute ist euer grosser Tag, liebe Maturandinnen und Maturanden. Ihr bekommt das begehrte Maturazeugnis, das euch Tür und Tor öffnet zu weiterführenden Hochschulen. Natürlich freue ich mich auch, wenn einige von euch im Kontext eines sich abzeichnenden Lehrermangels die einzige Schaffhauser Fachhochschule, die Pädagogische Hochschule PHSH, fürs weiterführende Studium besuchen. Aber unser Land braucht aufgrund des Fachkräftemangels auch gute Medizinerinnen, Physiker, Ökonomen oder Naturwissenschaftlerinnen.

Ein paar mal durfte ich vielen von euch in der Kanti während meiner zahlreichen Schulbesuche begegnen. Ich habe mich gefreut über das aktive Schulleben der Schaffhauser Kanti und über engagierte, gefreute und wunderfitzige junge Menschen, die unsere Schaffhauser Zukunft ausmachen. 
Als Schaffhauser Erziehungsdirektor gratuliere ich euch im Namen des Schaffhauser Regierungsrates herzlich zur Maturareife. Ich erinnere mich, als ob es gestern gewesen wäre, als ich vor rund 30 Jahren selber das begehrte Papier entgegennehmen konnte und nun habe ich das eurige unterschreiben. Dies habe ich gerne gemacht, ihr habt es verdient.

Gerne möchte ich euch noch ein einfaches Lebensrezept mitgeben: Wenn euch das Leben schwere Momente bringt, wenn ihr Misserfolge erlebt, wenn ihr nicht wisst, wie ihr entscheiden sollt, dann macht eine Wanderung in den Bergen oder auch über den Randen und ihr werdet sehen, dass von dort oben die Probleme des täglichen Lebens klein sind, ihr habt von oben mehr Übersicht und gewinnt Klarheit in der Ruhe der Berge und bei der körperlichen Anstrengung.

Viele Probleme sind nur im Tal wichtig und daher erscheinen sie von oben gesehen klein. Die Stille tut gut. …………

Und dann müsst ihr genau diese Perspektive und dieses neu gewonnene Bild von eurem Leben mit nach Hause nehmen. Und ich verspreche euch, die Welt ist danach wieder übersichtlich und ihr könnt klare Entscheidungen treffen und habt dazu noch die Kraft gewonnen, eure Ziele neu anzugehen.

Nun freue ich mich aber ganz einfach mit allen zusammen 
· auf den würdigen Festakt hier in der wunderschönen St. Johann-Kirche 
· und darüber, dass euch bald die begehrten Maturazeugnisse übergeben werden 
Liebe Maturandinnen und Maturanden, in einem Gipfelbuch habe ich einmal den folgenden Eintrag gelesen: «Wenn der Wanderer getrunken hat, wendet er dem Brunnen den Rücken zu.» – Ich hoffe fest, dass ihr der Kanti Schaffhausen und der Region nicht einfach den Rücken zuwendet, sondern nach dem obligaten - ja obligatorischen - Entdecken der weiten Welt wieder einmal zurückkommt ins kleine Paradies oder zumindest Schaffhausen positiv in die Welt hinausträgt. 
Alles Gute - ich setze viele Hoffnungen in euch! Ihr werdet mich nicht enttäuschen, das weiss ich.
Ihr schafft das!
